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Werkanalyse – bei dreidimensionalen Kunstwerken

Lieber LK,

ihr hattet den Wunsch geäußert, noch etwas Material zu erhalten bzgl. der Bearbeitung von 
Theorieaufgaben mit skulpturalen, plastischen, installierten etc. Kunstwerken. 

Hier also eine Zusammenfassung mit Beispielen auf Grundlage unseres Schulbuches.

Wie fängt es an?

Mit etwas Hirntraining schon in der Lernphase, z.B. mit der Fragestellung, welche Kunstwerke 
denn „dran kommen“ könnten. Wenn ihr euch etwa Installationen von Louise Bourgeois anseht 
oder Plastiken von Max Ernst, könnt ihr euch beim Durchlesen der folgenden Beispiele schon mit 
überlegen, wie etwa eine Beschreibung einer Installation lauten müsste oder eine Formanalyse der 
typischen Max Ernst Figuren formuliert sein könnte. 
Formulierungshilfen findet ihr im Buch ab S. 277!

0. Auch bei dreidimensionalen Kunstwerken kann zu Beginn ein Perzept stehen in Form eines
Dialoges, einer Mindmap, eines Elfchens, eines inneren Monologs etc....

Abbildung 2: Max Ernst: The King 
playing with the Queen, 1944

Abbildung 1: Louise Bourgeois: Cell 
XXVI, 2003



1. Beschreibung

Hier gelten zunächst die gleichen Grundsätze wie bei der Beschreibung von zweidimensionalen 
Bildern. Hier stellt sich aber das Problem, dass die Originale nicht vorliegen, ihr also nicht um all-
ansichtige Skulpturen herum gehen könnt. Geht hier einfach von der bereitgestellten Abbildung aus 
und beruft euch auf diese. 

Beschreibt nach Nennung der Werkdaten bei Installationen/Environments etc. zunächst die 
Gesamtsituation: wird ein Raum geschaffen, eine Zelle, ein Figurenensemble und geht dann erst auf
die Hauptfiguren mit ihren Details und zu guter letzt Nebenschauplätze und Umgebung ein.





2. Analyse

Im schriftlichen Teil gelten wie üblich die Zusammenhänge von Mittel (Fachsprache), Wirkung und
Beispiel. Die Checkliste im Buch deckt meiner Meinung nach auch Aspekte der Beschreibung ab. 
Haltet euch hier bei eurer Untersuchung an die geforderten Teilbereiche der Aufgabenstellung (z.B. 
Material, Form, Raumwirkung). Hier lohnt sich ein Vergleich mit Abituraufgaben der letzten Jahre.

Bei Bourgeois interessierte uns bei MATERIAL etwa der Kontrast aus aus groben, „verletzlichen“ 
Werkstoffen und solchen, die massiv, poliert, „perfekt“ erscheinen.

Auch die FORMEN zeigten einen Widerspruch zwischen gewachsenen, knorrig-organischen 
Spinnenbeinen im Gegensatz zu strengen, begrenzenden architektonischen Konstrukten.

Die RAUMwirkung kann bei ihr so ausfallen, dass neue Räume erzeugt werden, die uns als 
Betrachter abweisend ausschließen oder uns beschützend ins Innere eines Kunstwerks lassen. 
Manche Kunstwerke durchdringen den ihnen zugewiesenen Platz und weisen in den Realitätsraum 
der Betrachter.
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SKIZZEN...

Bitte seht euch an den Architekturskizzen die Beschriftungen an – manche vernachlässigen diese in 
ihren Analyseskizzen bislang...



Massenverteilung, Umrisslinie, Bewegungsrichtung

Dieses sind Beispiele für Skizzen zu dreidimensionalen 
Kunstwerken. 
Beachtet, dass diese in der Klausur auch auf Grundlage von 
Abbildungen erstellt werden!! Hier können etwa eingeseichnete
Dreieckskompositionen aus einem etwas anderen Blickwinkel 
auf einmal verschwinden. Körperhaltungen, Gegensätzliche 
dynamische und starre Formen oder Detailstudien für 
Oberflächenanalysen können meist auch auf der fotografischen
Grundlage erstellt werden.



3. Interpretation

Hier gibt es wenig Neues  - haltet euch an die allgemeinen Vorgaben zur Interpretation:

– zunächst die Ergebnisse aus der Beschreibung und Analyse zusammenfassen 
(„Motiv und formale Gestaltung stehen im Gegensatz zueinander...)

– dann eine Deutung formulieren: Welche GEFÜHLE sollen erzeugt werden? Welche 
künstlerische IDEE steckt dahinter (Kritik, Neuerung...)?

– Ausführliche Deutung und Begründung vor dem Hintergrund der Biografie und des 
eigenen Hintergrundwissens („XY ist ein typisches Werk von ...“)

Ich hoffe, ihr habt durch das Material, Beispiele und Kommentare eine größere 
Sicherheit im Hinblick auf die Abi Aufgaben.


